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Halle 7 Februar
5 fSitzung Freitag den 8 d MtS Nachmittags

5 Uhr werden die Abgeordneten der Gewerbesteuer
Klasse 0 Gast und chankwirthe Konditoren und
Zimmervermiether behufs Veranlagung der Gewerbe
steuer genannter Klasse für das Jahr 1884/85 in dem
alten Stadtoerordnetensaale aus dem Rachhause zu einer
Sitzung zusammentreten

sDie Centralisation der Armenpflege
bildete in der gestrigen Sitzung des Komitss welches sich
behufs Einrichtung eines Knabenhortes gebildet hat den ein
zigen Gegenstand der Berathung Bekanntlich giebt e eine
ziemliche Anzahl unverschämter Armer welche es verstehen
von mehreren Wohlthätigkeitsvereinen nicht unbedeutende
Unterstützungen zu erhalten während die verschämten Armen
sich mit einer kleineren Gabe begnügen Um nun dem Uebel
stande vorzubeugen daß einzelne mehrfach andere Bedürftige
aber gar nicht unterstützt werden war vorgeschlagen worden
die Wohlthätigkeitsoereme und deren giebt es m unserer
Stadt eine ganze Reihe nach dem Muster Dresdens und
Magdeburgs durch Gründung emer Centralstelle zu vereinigen
Man dachte sich das so daß jeder Verein dieser Centralstelle
die Listen seiner Unterstützten mittheilt sodaß die Namen der
Pfleglinge sämmtlicher Vereine alphabetisch geordnet in ein
Register eingetragen werden können Wenn nun Jemand
Unterstützung von einem Vereine beansprucht so hätte er dem
betreffenden Vorsteher eine Bescheinigung der Centralstelle
vorzulegen aus welcher ersichtlich wäre ob und wieviel der
Betreffende von der Stadt oder von einem andern Vereine
bereits Unterstützung bekäme Weun diese dem Vorsteher nicht
ausreichend erschiene so könnte der Verein außerdem noch
etwas geben müßte aber der Centralstelle hiervon Mitthei
lung machen Von anderer Seite wurde geäußert auch ohne
Centralstelle ließe sich der oben angegebene Zweck erreichen
indem die Wohlthätigkeits Vereine eben solche Bezirke wie
die städtische Armendirektion und zwar von genau demselben

Umsange anrichteten Die einzelnen Bezirksoorsteher könnten
dann monatlich 1 2 Mal ja bequem ihre Listen vergleichen
Der Einwand daß durch die Centralisation resp durch die
Anlegung von Listen die Namen der Unterstützten der Oefsenl
lichkeit preisgegeben würden was doch Vielen unangenehm
sein würde wurde durch die Mittheilung aus der Praxis
entkräftet daß die Namen derjenigen Personen welche aus
den zahlreichen Kassen und Legaten unterstützt wurden manche

bis zum Betrage von 300 keinem Menschen bekannt
wären Ueberdies sei es doch auch keine Schande eine Unter
stützung oder ein Stipendium zu bekommen die Hospital
stellen seien ja im Grunde genoinmen auch nichts Anderes
Durch Einrichtung dieser Centralstelle hofft man ferner auch
einen durch das Freizügigkeitsgesetz entstandenen Schaden bis
auf ein Geringes zu beschränken Es giebt nämlich Leute
welche nach der großen Stadt ziehen eines Theiles wohl
um leichter lohnende Arbeit oder aber und dies ist sehr oft
der einzige Grund um Unterstützung zu erhalten Zu dem
Zwecke suchen sie die wohlthätigen Vereine so lange und
manchmal auf ganz raffinirte Art auszunutzen bis die zwei Jahre
um sind von welchem Zeitpunkte ab dann die Stadt sie unter
stützen muß Durch die Centralstelle würde dies Treiben

sehr wesentlich beschränkt werden Auch läßt sich wohl hoffen
daß auch dem Bettel wenigstens etwas gesteuert werden würde
Dieser wird hier mit sogenannten Bettelbriefen anscheinend
schwunghaft betrieben denn ein solcher Bettler hat auf Be
fragen erklärt daß er dem Manne für das Aufsetzen dieses
Bettelbriefes habe 4 bezahlen müssen In Anbetracht
dieses Honorars muß das Bettelgeschäft als ziemlich gewinn
bringend betrachtet werden Empfohlen wurde derartige
Schriftstücke nach Ueberreichung der Gabe am Besten zu ver
nichten damit sie nicht zu noch öfteren Malen gebraucht
würden Betont wurde übrigens auch besonders daß durch
Gründung einer Centralstelle die einzelnen Wohlthätigkeits
Vereine in ihrer Selbstständigkeit beeinträchtigt würden son
dern daß nur eine ordentliche Kontrolle eingeführt werden
sollte In besonders dringenden Fällen würden unbedingt
Ausnahmen eintreten müssen Das Resultat dieser Berathungen
bildete der Beschluß daß der Armendirektion mitgetheilt wer
den solle das Komits habe die Nothwendigkeit der Gründung
einer Centralstelle für die Armenpflege anerkannt und behalte
sich vor Mittel und Wege dazu anzugeben Es werden
einige Herren dieses Komitss ein Regulativ ausarbeiten
welches in der nächsten Sitzung berathen und nach Fertig
stellung den Vorständen der einzelnen Vereine zur Unter
schrift mit dem Ersuchen den Beitritt zu erklären vorgelegt
werden wird

sCarnevalverein Eule j Am Mittwoch Abend
hielt der carnevalistische Verein Eule in dm Räumen des

Neumarkt Schießgrabens welche auf das herrlichste und
sinnreichste geschmückt waren sein diesjähriges großes
Maskensest ab welches sich eines zahlreichen Besuches zu
erfreuen hatte

sAusstellung Der Gewerbe Verein in Teplitz
Böhmen beabsichtigt in der Zeit vom 20 Juli bis
Zt August d I eine Gewerbe Industrie und elektrische
Ausstellung verbunden mit einer Spezial Ausstellung der ge
sammten erzgebirgischen Hausindustrie zu veranstalten Inter
essenten können Programme und Anmeldescheine im Bureau
der Handelskammer Vormittags 10 12 Uhr in Empfang
nehmen

Glocken Virtuosen Auch das gestrige Konzert
der spanischen Glocken Virtuosen Familie Spira im Cafe
David war sehr gut besucht und fanden die staunenswerthen
Leistungen der jugendlichen Künstler allseitigen Beifall Vor
allen ist es gewiß Frl Enrigueta das schöne gluthäugige
Kind des sonnigen Südens welche fast ebenso die Blicke ihrer
Zuhörer auf sich konzentnrt als sie durch ihr meisterhaftes
Spiel den Ohren derselben schmeichelt Man geräth in der
That in Verlegenheit was man mehr bewundern soll die
großartige Virtuosität und Sicherheit mit der sie sowohl ihre
Glocken als auch das Holzinstrument bemeistert oder die
unnachahmliche und dab ei von aller Koketterie weit entfernte
Grazie und Geschmeidigkeit ihrer Bewegungen Der große
Beifall den die Künstlergesellschaft beim hiesigen Konzert
publikum gefunden hat dieselbe wie uns mitgetheilt wird
bewogen am nächsten Sonnabend und Sonntag noch zwei
Konzerte zu veranstalten Indeß wird der definitive Be
schluß noch von dem Ergebniß einer bezügl Korrespondenz
mit London wo die Geschwister Spira demnächst aufzutreten
gedenken abhängig gemacht

sLadendiebin Eine 15jährige Ladendiebin faßte
heute der Inhaber eines Kürschner ,eschäfts in der großen
Steinstraße ab dieselbe wollte betteln und benutzte einen
Moment ihres Alleinseins im Laden dazu eine dahängende
Boa in dem mitgeführtenHandkorbe verschwinden zulassen
Das Fehlen der Verschwundenen bemerkte ebenso schnell
der erschienene Ladeninhaber und nahm der Diebin die Boa
wieder ab wonach erstere zur Polizeiwache sislirt wurde

sEin roher Patrons ist der 22jährige domicil
lose Fleischer Wilhelm Müller gen Starke Nachdem
derselbe unlängst aus einer hiesigen Herberge einem Arbeiter
einen Messerstich in den Kopf versetzt hatte worauf er ver
schwunden war wurde er gestern von dem Verwundeten
wieder hier angetroffen der ihn anhielt um ihn sistiren
zu lassen Müller versetzte ihm aber einige Schläge mit
einem schweren Stocke über den Kopf so daß er wieder in
klinische Behandlung treten mußte Müller der davonzu
laufen versuchte wurde eingeholt eine kurze Lynchjustiz an
ihm geübt und er alsdann einem Polizeibeamten übergeben
Heute wurde er dem Gerichtsgefängnisse eingeliefert

Standesamt Halle Meldung vom 6 Februar
Eheschließungen Der Großh Sächs Hofgold

arbeiter Franz Maximilian Joseph Christian Wilhelm Wir
sing Weimar und Marie Louise Wilhelmine Schranck
Halle a/S Der Ziegelstreicher Conrad Gerlach Holun
gen un Johanne Emilie Liebe Taubengasse 4

Aufgeboten Der Kaufmann Friedrich Louis Eduard
Schulze Halle und Friederike Therefe Jva Lohse Dresden

Der Uhrmacher Johann Wilhelm Albert Steinbeiß
Halle und Therese Christiane Cäcelie Kämpf Frankenhausen

Geboren Dem Lehrer Albert Bartmuß Langegasse 5b
eine T Margarethe Elisabeth Dem Handelsmann
Gustav Sch niot Pulverweiden 1 eine T Klara Anna
Dem Schuhmacher Wilhelm Gerber kleine Klausstraße 8
eine T Auguste Anna Dem Kaufmann Adolf Pintus
Laurentiusstr 18 eine T Sophie Dorothea Dem Hand
schuhmacher Emü Reinhardt Wettinerstr 5 ein S Oskar
Paul Dem Tischler August Dohme Fleischergasse 35
eine T Anna Bertha

Gestorben Des Telegraphist Friedrich Lühmann T
Olga 2 M 5 T Schwäche Wörmlitzerstraße 39 Des
Lohndiener Hermann Pillsing T Bertha 7 I 4 M 1 T
Diphtheritis Brunoswarte 8 Der SiechenhävÄer
Wilhelm Martin 45 I 16 T Lungenschwindsucht Stavt
krankenhaus

Bericht des Börseuverews zu Halle a/I
am 7 Februar 84

Preise bei Posten aus erster yand mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 kg Mittelqualitäten 170 175 M bessere bis 179 M

feinster märkischer bis 186 M
Roggen 1000 KZ 144 158 M
Gerste 1 XX KZ Land 160 175 M feine Chevalier bis 190 M

Futtergerste 135 145 M
Gerstenmalz 100 kg 28 29 M
Hafer 1000 kg 143 155 M
Hülfenfrüchte 1000 Kilo Viktoriaerbfen 190 205 M
Lillsen 100 Kg 24 36 M
Kümmel 100 kg 52 53 M
Stärke 100 kg 36 M
Spiritus 10, 10 Liter Procente loco behauptet Kartoffel 48 M

Rüben obne Angebot
Von der Gallmeyer

Ueber das Testament der Gallmeyer und die seltsamen
Bestimmungen der Dahingeschiedenen in Bezug aus ihre
Beerdigung erlassen ihre Freunde m Wien folgende Er
klärung

Die Unterzeichneten fühlen sich als die letzten treuergebenen
Freunde von Josefine Gallmeyer der Oessentlichkeit gegenüber für
verpflichtet folgende Erklärung und Aufklärung zu geben

In unserer Gegenwart eröffnete heute Morgen nach der Kon
statirung des Todes vr Gustav Trebisch der langjährige Rechts
anmalt der Dahingegangenen ihren in einem Couverte verschlossene
an ihn adresstrten letzten Willen äs äs,to Graz 1 Januar 1880
In diesem vier Seilen umsassenden Schreiben trifft Josefine Gall
meyer lediglich Bestimmungen bezüglich ihres Leichenbegängnisses
Nach reiflicher Ueberlegnng entschieden wir uns dahin von einer
Publikation dieses Schriftstückes und ebenso von der Ausführung
einiger ihrer Verfügungen abzusehen weil wir uns der Einsicht nicht
verschließen können nur in dieser Weise das Andenken der Künstlerin
und Freundin zu ehren und zugleich würdige Rücksicht zu nehmen
auf die Oeffentlichkeit welche ihre wärmsten Sympathien der nun
Todten stets bewahrt hat

Ihrem Wunsche zufolge wird die Leiche in einen einfachen Sarg
gelegt und der Leichnam mit einem gewöhnlichen schwarzen Todten
kleide angethan über die Leiche ein dichter schwarzer Schleier gelegt
in die Hände ein altes Kreuz geschlossen das ihre Mutter getragen
Sonst wird nichts in den Sarg gethan keine Blume und kein Kranz
nichts als ein Neines Muttergottesbild mit frischen Veilchen und
Maiglöckchen umrahmt Die Leiche wird nicht aufgebahrt und nicht
zur Besichtigung ausgestellt das Leichenbegängniß wird ein einfaches
nur von einem Geistlichen geleitetes sein weder auf den Sarg noch
in das Grab werden Blumen oder Kränze gelegt

Folgenden in dem letzten Willen ausgesprochenen Wünschen
konnten wir nach bestem Willen und Gewissen und im Hin
blicke aus die Undurchsührbarkeit einzelner Wünsche nicht nachkommen
daß die Leiche sofort nach dem Ableben in das Spital geführt werde
dort einen Tag liegen bleibe am nächsten Morgen um sechs Uhr be
graben werde und zwar lediglich in Anwesenheit des Priesters und
der vier Leichenträger Ebenso konnten wir uns nicht entschließen
sie nicht in ein eigenes Grab zu betten und ihr Grab ohne Denkstein
zu belassen

Das Leichenbegängnis wird Dienstag Nachmittag um 2 Uhr
von der Wohnung der Verstorbenen Praterstraße 56 nach der Kirche
zum heiligen Johannes in der Praterstraße stattfinden wir treffen
keine Vorkehrungen sür Begleitwagen nach dem Friedhofe wir legen
die Leiche in das Grab ihres Vaters auf der protestantischen Begräb
nißstätte vor der Matzleinsdorfer Linie still klang und wortlos

Wir sind überzeugt daß die Oeffentlichkeit die zahllosen
Freunde der Kunst der Verstorbenen diese unsere Entschlüsse billigen
werden

Wien am 3 Februar 1884
Professor Albert
Rudolf Baumgärtner
Karl Blasel
Rosa Purkhslzer
Josef Reichmann
V K Schembera
vr Gustav Trebitsch

Wiener Telegramme des B B C vom Sonntag
berichteten bereits kurz von den Todesahnungen welche die
Gallmeyer in der jüngsten Zeit quälten und daß sie am
Tage vor ihrer Erkrankung die Ankündigung ihres nahen
Todes in den Karten gelesen Der letzte Besuch welchen
die Gallmeyer einer Freundin abstattete war der bei der
ehemaligen Schauspielerin Tellheim Die beiden Fraueil
unterhielten sich zum Zeitvertreib mit Kartenausschlagen
Man weiß ja daß Künstler und Kriegshelden das Privi
legium haben abergläubisch zu sein Die Gallmeyer welche
schier absichtlich etwas recht Schreckliches für sich aus
den Karten lesen wollte ruhte nicht eher bis ein umge
kehrtes Treff Aß ihr Gelegenheit gab folgende Aeußerung
zu thun Dir steht nichts in s Haus Lini nichts als
daß Du früher als Du glaubst um eine gute Freundin
weinen wirst Gelt ja Du wirst sie nicht so bald vergesse
wie Und dabei bekam die Äermste einen surchtbaren
Weinkramps

Die Gallmeyer ist übrigens nicht in Brünn sondern
in Leipzig geboren Daß Leipzig ihre Vaterstadt sei
erfuhr sie das ist eine von ihren intimsten Freunden
verbürgte Thatsache erst zur Zeit als sie anläßlich
ihrer bevorstehenden Verheirathuug mit dem Hamburger
Schauspieler Siegmann einen Taufschein benöthigte und bei
den Behörden die hierzu nöthigen Aktenstücke ausfertigen
ließ Ursprünglich hielt sie Brünn sür ihren Geburtsort
Im Anfang ihrer Bühnenlaufbahn wurde die Gallmeher
mehrmals wegen ihrer Häßlichkeit von den Direktoren ent
lassen In Temesvar bei Strampser fand sie ihr erstes
dauerndes Engagement Zunächst stand sie aus falschem
Posten Ihre hübsche Coloratur veranlaßte den Kapell
meister sie in Opern zu beschäftigen so sang sie auch u A
den Pagen in den Hugenotten und gefiel sehr Aber als
sie einmal in Raimund s Alpenkönig und Menschenfeind
eine große Rolle übernahm war es entschieden daß Nicht
die Oper sondern Volksstück und Posse ihr eigentliches
Fach seien In dem genannten Stücke war Carl Blasel
ihr Partner in jener Tcene zu deren Schluß sie diesem
eine Ohrfeige zu appliziren hat spielte sie mit so hinreißen
der Verve und sie ohrfeigte Blasel mit einem solchen
Fond von Natürlichkeit daß ein im TemeSvarer Theater
noch nicht dagewesener Sturm von Applaus sich erhob

Die Ohrfeigen Geschichten der Gallmeyer haben
ehedem viel von sich reden gemacht Ihr bekanntester
Handstrelch ist eine dem Direktor Strampser applizirte
Ohrfeige In dem Singspiel Wiener G schichten mußte

die Soubrette vorschriftsmäßig einen Champagnerpfropfen
knallen lassen was den Effekt der Scene hob Dem
Direktor Strampser aber war der Spaß zu kostspielig und
er ließ daher bei einer Wiederholung des Stückchens statt
Champagner gewöhnlichen Tischwein kredenzen Der Pfro
pfen sprang nicht die Gallmeyer stürzte wüthend von der
Scene und versetzte Herrn Strampser der just in der
Coulisse stand den berühmten schallenden Backenstreich
Der Direktor weit entfernt ihr die Sache nachzutragen
wischte sich die Wange ab und sagte ruhig und gelassen
Das ist Reklamel Eine zweite Ohrfeige erhielt ein

Komiker in Pest weil er gewagt hatte m Gegenwart der
sonst nicht allzu skrupulösen Komikerin eine zweideutige
Anekdote zu erzählen Für eine dritte Ohrfeige die sie
ihrer Gesellschafterin in New Iork ersetzte wurde sie von
dem amerikanischen Friedensrichter zu 100 Dollars Geld
strafe verurtheilt Die Geschichte einer vierten Ohrfeige be
trifft eine Privatperson

Den ersten stürmischen Erfolg errang die Gallmeyer
in Wien mit einem Couplet zu dem sie kein Vertrauen
hatte Strampser war es der sie geradezu zwang das
Couplet von den vier Jahreszeiten zu singen er stand
hinter der Coulisse und schob sie vor als sie nach der ersten
Strophe abgehen wollte sie mußte vortreten und weiter
singen und sie eroberte sich ganz Wien Sie vergaß es
Sirampser me und als Strampser in Konkurs kam unv
seine Bibliothek unter den Hammer kommen sollte kaufte
sie alle Bücher und stellte sie ihm sammt der Stellage in
seine ärmliche Interimsbehausung

Dreimal beschäftigte sich die Theaterwelt mit den
Heirathsgeschichten der Gallmeyer Das erste Mal
verheirathete sie sich in Pest mit einem alten unbedeutenden

Schauspieler Namens Korn Es war das eine Ehe auf
Kündigung und nur die Gallmeyer konnte die Courage
haben eine solche Heirath in Szene zu setzen Sie brauchte
aus ein Paar Tage dringend einen Mann um nämlich auf
Grund eines Ehevertrages einen sonst unkündbaren Kon
trakt lösen zu können Sie ließ sich mit dem alten Korn
trauen löste ihre Verpflichtungen und leitete wenige Tage
darauf die Scheidung ein Der Gemahl aus Zeit bekam
eine Abfertigung von 1400 Gulden Ein zweites Mal
so erzählt das Wiener Extrabl verlobte sich die Pepi
mit Tewele und zwar unter ganz seltsamen Umständen
An dem Weihnachts Abend des Jahres 1871 war eine
lustige Gesellschaft im Hotel Lamm beisammen Josephine
Gallmeyer Franz Tewele Anton Langer u A Tewele



Riwöl 100 kK 66,30 M
Solaröl 100 kx 0,825/30 18 19 M
Malzkeime 100 k dunkle 9,50 M helle 11 M
Futtermehl 100 KZ 14 M
Kleie Roggen 100 Kx 12,25 M Weizeuschaale 10,50 M Weizen

grieskleie 11 M
Oelknchen 100 KZ fremde 15,30 M hiestge 16 M

Gerichtssaal
Halle den 7 Februar

Schwurgericht Sitzung vom 6 Februar
Gerichtshof Vorsitzender Reuter Landgerichts Direktor
Beisitzer Holtze Hartmann Landgerichtsräthe
Gerichtsschreiber Suchsland Referendar
Staatsanwaltschaft König Staatsanwalt
Vertheidiger Elze Rechtsanwalt
Als Geschworene wurden ausgeloost Bothfeld Oekonom aus

Cönnern Wege Gutsbesitzer aus Wansleben Stephan Gutsbesitzer
aus Reudeu Schmelzer Rentier aus Delitzsch Ochse Gutsbesitzer
aus Wiedemar Fuß Kaufmann aus Halle Döbold Gutsbesitzer
aus Weßmar Liebau Kaufmann aus Halle Rühl Gutsbesitzer
aus Großlissa Kühne Pianosortesabrikant ans Halle Lutze Haus
besitzer aus Halle Dachsold Gutsbesitzer aus Oberrißdorf

Der Bergarbeiter August Busch aus Untertentschenthal war
der Körperverletzung mit tödtlichem Erfolg angeklagt Mehrere Berg

arbeiter darunter der Angeklagte waren am 11 Dezember v I
auf der deutschen Grube bei Laugenbogen mit Abfuhr des Abraums
beschäftigt und benutzten zweirädrige auf hölzernen Bohlen fahrende
Kippkarren Der Arbeiter Träger schob im trunkenen Zustande
mehrmals die Karren von den Bohlen herunter in den Sand Der
Arbeitsstörung halber entstand zwischen ihm und Angeklagten ein
Wortwechsel Dennoch schob Träger nochmals eine Karre in den
Sand so daß dieselbe umgeworfen wurde und als er in gebückter
Stellung daneben stand um den Sand bei Seite zu schieben schlug
Busch mit seiner Schippe nach dem Staudorte jenes hin und traf
ihn am Kopse Außer der blutenden Wunde war ein Schädelbruch
entstanden in Folge dessen Träger am 13 Dez starb Busch bestritt
Träger absichtlich geschlagen zu haben er wollte nur eine Schippe
voll Sand nach diesem geworfen nicht beabsichtigt haben denselben
zu treffen Träger habe sich die tödtliche Verletzung durch einen
nachträglichen Fall von der Treppe zugezogen was aber nicht er
wiesen ist

Nach dem Ergebniß der hentigen Verhandlung trug der Staats
auwalt auf Schuldig unter Bejahung mildernder Umstände an Der
Spruch der Geschworenen lautete auf Schuldig der fahrlässigen
Tödtung Der Staatsanwalt beantragte daraus Bestrafung mit
3 Monaten der Gerichtshof erkannte aus 3 Monate Gefängniß

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Zu U L Frauen Den 22 Januar der Dienstmann
Krause mit E H Schmidt Den 27 der Eisendreher Walter mit
Th A Berndt Der Schuhmacher Hindtsche mit L H Schachtel

Ulrichsparochie Den 23 Januar der Hutmacher Schwai
ger in Volkmersdors mit A F C Seebe Den 26 der Zimmer
mann Franke mit M A A Ziegler Den 27 der Mechaniker
Koch mit D I Claar

machte der Künstlerin in seiner übermüthigen Weise den
Hof die Pepi that so als ob ihr die schönen Worte nicht
gleichgiltig wären und Anton Langer erhob sich gerührt und
sagte Kinder Ihr zwei wäret ein schönes Paarl die
Pepi schnitt Gesichter und Tewele verdeckte die Nase mit
dem Taschentuch liebet Euch und seid glücklich miteinander
Die Idee gefiel man stieß die Gläser an und Tags daraus
erhielten sämmtliche Freunde und Bekannte des Paares die
gedruckte Nachricht Josephine Gallmeyer Franz Tewele
Verlobte Einige Zeit darauf erklärte Tewele in den
Journalen daß er sich die Sache überlegt und die Ver
lobung rückgängig gemacht habe Die dritte und ernsteste
Heiraths Affaire war ihre zweijährige Ehe mit dem Schau
spieler Siegmann in Hamburg Zuletzt trug sich die Gall
mcyer mit dem Gedanken wieder Mitglied des Karlthea
ters zu werden Jauner der die Direktion übernehmen
wollte hatte mit ihr unterhandelt Auch von ihrem Ein
tritt in das Hosburgtheater als komische Alte war mehr
fach die Rede

Die Wiener Blätter veröffentlichen einen ärztlichen
Bericht über die Krankheit der Gallmeyer und soweit
sein Inhalt die Publikation nicht gebieterisch ausschließt
auch den Obduktionsbefund Die von den schrecklichsten
Schmerzen begleitete Krankheit die jede Aufnahme von
Nahrung oder Medizin völlig ausschloß hatte die Gall
meyer völlig entstellt Mit dem gelben Teint dem durch
die Schwellung entstellten Gesicht den irrenden Augen
dem unverständlichen Murmeln sah die arme Kranke furcht
bar verändert aus der intimste Freund hätte die Gall
meher nicht erkannt Wenn die Schmerzansälle kamen
erpreßten sie der Kranken erschütternde Klagen und die
Bitte an die Umgebung Verlaßt mich nicht Morphium
Injektionen und Chloralhydrat verschafften der Kranken
wohlthätige Beruhigung und Befreiung von Schmerzen
wofür sie sehr dankbar war Innigst drückte sie Rokitansky
die Hand und murmelte zu Prof Albert flehend wie ein
Kind Küß die Hand Professor verlaßt s mich nur nicht
Das war eine erschütternde Bitte silbenweise hervorge
stoßen hervorgemurmelt unter Verzerrung des Gesichts
und mit Blicken begleitet die nur Sterbende haben Die
Aufmerksamkeit der die Sektion vornehmenden Aerzte war
in wissenschaftlichem Interesse vornehmlich auf das Gehirn
von Josephine Gallmeyer gerichtet Ihre Erwartungen sind
nicht getäuscht worden es ist ein ganz merkwürdiges Ge
hirn dessen überreiche Windungen auf hohen Grad von
Intelligenz schließen lassen Die Inaugenscheinnahme des
Gehirnes welches in ein Glas gelegt und nach dem Mu
seum des pathologisch anatomischen Instituts der Universität

Wien gebracht wird woselbst es als Merkwürdigkeit be
wahrt bleibt konstatirte daß gewisse Gehirntheile wo die
Sprache dte Mimik und die Gesten ihre Centra haben
ganz außerordentlich entwickelt sind desgleichen weist die
reiche Gliederung und massige Entwickelung der Seiten
und Hinterhauptslappen des Gehirnes auf eine starke Ent
wicklung der Fähigkeiten Sinneseindrücke warm auszuneh
men zu kombiniren und zu gestalten Professor Kundrat
hielt diesen kleinen Slegreisvortraz das Gehirn in der
Hand haltend und die auffallend reichen Windungen des
selben demonstrirend Die Veranstaltungen für dasLeichen
begängniß sind dem Wunsche der Verstorbenen entsprechend
die allereinsachsten jeder Blumenschmuck und Prunk ist
streng ausgeschlossen

Moritzparochiet Den 26 Januar der Handarbeiter Ritter
mit A Weber Der Stellmacher Jänicke mit A Borgmann

Glaucha Den 26 Januar der Kutscher F E Just mit
H K F Bruder Den 27 der Handarbeiter A Mollenhauer
mit F A Frenzel

Geborene und Getaufte
Zu U L Frauen Den 3 Juli 1383 dem Bürstenfabri

kant Somburg eine T Hedwig Elise Den 13 November dem
Bäckermeister Schmohl ein S August Max Den 16 Oktober
dem Eisendreher Fischer ein S Otto Paul Den 10 Dezember
dem Buchbindermeister Feige eine T Johanna Emmy Den 18
dem Metallformer Klopfer ein S Friedrich Arthur Kurt

Militär Gemeinde Den 24 November 1883 demPrem
Lieutenant Wenzel eine T Pauline Elsbeth Den 3 Dezember
dem Hauptmann v Zamory ein S Erwin Günther Wilhelm

Ulrichsparocyie Den 4 September 1383 dem Schmied
Mädler ein S Franz Karl Den 26 Oktober dem Schuhmacher
meister Selka ein S Paul Den 22 November dem verstorb
Schaffner Hoffmanu ein S Friedrich August Den 28 dem
Buchdrucker Hieusch ein S Franz Max Den 5 Dezember dem
Tischlermeister Eydner eine T Louise Anna Lina Den 23 dem
Güterbodenarbeiter Schulze eine T Marie Bertha Louise Den
19 Januar l884 ein unehel S Karl

Moritzparochie Den 30 März 1883 dem Viktualienhänd
ler Lehmann eine T Martha Elsbeth Den 8 Juni dem Hand
arbeiter Thormann ein S Friedrich Karl Den 19 August dem
Schneider Bley ein S Hermann Emil Den 29 November
dem Hutmacher Tenner eine T Helene Auguste Anna Den
6 Januar 1884 dem Fabrikarbeiter Huhn Zwill S u T a Wil
helm Berthold Hermann b Friederike Wilhelmine Anna

Elltbindungs Jnstitut Den 19 Januar 1334 ein unehel S
Franz Max Eine unehel T Hilma Franziska Den 20 ein
unehel S Oskar Karl Den 25 eine unehel T Anna Jda

Domkirche Den 24 Oktober 1833 dem Steinmetzpolier
Hartmann ein S Hermann Otto Den 4 Dezember dem
Bäckermeister Schmidt ein S Hermann Willy

Nenmarkt Den 25 Oktober 1833 dem Arbeiter Friedrich
eine T Wilhelmine Emma Den 20 November dem Schneider
Kramer eine T Auguste Louise Emma Den 25 Dezember dem
Versicherungs Beamten Weymann eine T Säeilie Bertha Hildegart

Den 10 September dem Kellner Jäckel ein S Karl August
Rudolf

Glancha Den 14 Mai 1383 dem Tischler König ein S
August Kurt Den 17 Juni dem Fuhrmann Krümmliug eine T
Minna Frieda Den 7 November dem Former Römer eine T
Sidonie Margarete Den 30 dem Schlosser vieler eine T
Hedwig Martha Den 7 Dezember dem Handarbeiter Scharf
ein S Franz Otto Den 13 Jannar 1834 dem Schaffner
Poethe eine T Friederike Helene

Katholische Kirche Den 25 Dezember 1833 dem Maurer
Bierwisch in Giebicheustein ein S Jakob Karl Ludwig Dem
Kernmacher Herzog ein S August Emil Reinhold Den 31 dem
Braumeister Ruby eine T Maria Eva Jda Den 17 Januar
1884 dem Bergmann Vogt ein S Otto Joseph

s Konzert der Fridericiana
Halle 7 Februar

Das diesjährige Winterfest des studentischen Gesang
vereins Fridericiana nahm mit dem im Saale des Stadt
schützenhaufeS gestern Abend veranstalteten großen Konzert
seinen Anfang Leider harte Herr Jnsprucker aus Leipzig
wegen Repertoirwechsel nicht anwesend sein können In Folge
dessen mußte die Ouvertüre eine nordische Heerfahrt
komponirt von Hartmann in welcher Herr Jnsprucker die
Harfenparthien übernommen hatte ausfallen Dafür ent
schädigte Frl Röscher aus Leipzig welche die Harfenpar
thien der übrigen Programmnummern übernommen hatte
das sehr zahlreiche Publikum durch den Vortrag der Elsen
legende von Oberthür in bester Weise

Wie in früheren Konzerten der Fridericiana so erleb
ten auch gestern wieder verschiedene Kompositionen ihre
Premiere denn von den acht Nummern des ersten Theiles
wurden nicht weniger als fünf zum ersten Male dem Pu
blikum vorgeführt so die das Konzert eröffnende Wickinger
Ausfahrt für Tenorsolo Männerchor und Orchester mit
Harfe komponirt von Speidel ein Werk welches dem Chor
volle Gelegenheit gab seine markige Kraft bei den Worten
Auf denn zur Meeresfahrt auf in die See zu bekunden

Das Tenorsolo sang ein Vereinsmitglied abgesehen von der
etwas zu dunkeln Färbung oer Vokale ganz hübsch

Einen köstlichen Genuß bot Frl Ttedemann aus
Frankfurt a/M in der hierauf folgenden Konzertarie von
Mendelssohn durch ihre prachtvolle in allen Lagen gleich
ruilde und ausgiebige glockenreine Sopranstimme Nament
lich entzückten die mit großer Kraft und Fülle gesungenen
Schlußworte es bleibt ja mein einziges Glück Der
Bergpsalm für Barytonsolo und Männerchor komponirt

von K Hoffbauer hat uns recht gut gefallen Der Solist
Herr Walvner aus Wien wurde hier seiner Parthie voll
ständig gerecht was wie wir gleich hier erwähnen wollen
in den Scenen aus der Frithjos sage nicht überall der
Fall war

Nach der schon Eingangs erwähnten von Frl Röscher
sehr gut namentlich in den Pianissimo Passagen aus der
Harfe vorgetragenen Einlegende kamen den ersten Theil
schließeno vier Lieder für Männerchor mit Ausnahme der
letzten Premieren welche mit vielem Beifall aufgenommen
wurden Das erste dieser Lieder war ein der Fridericiana
vom Komponisten unserem Mitbürger Herrn Diakonus
Nietfchmann gewidmetes Werk Vals Wrissiiug dessen
Vur Schluß recht wirksam war Das zweite war das in
zwei Strophen äa eaxo gesungene Spinn spinn von
H Jüngst eine Komposition welche sich sehr bald einen
bevorzugten Rang in den Männergesang Vereinen erobern
dürfte Das dritte und vierte ließen uns wieder der herr
lichen Stimme des Frl Tiedemann lauschen welche die
Sopransolis übernommen hatte Mehr noch als das neue
schöne Feldeinwärts flog ein Vöglein von Bieder sprach
das prachtvolle Glockenthürmers Töchterlein von Rhein
thaler Schauseil mit den schönen Strophenschlüssen an Auch
von diesem Liede ließen sich die Mitwirkenden durch den
endlosen Beifall bewegen eine Strophe zu wiederholen

Der zweite Theil des Concertes wurde wie schon an
gedeutet durch Szenen aus der Frithjof Sage für Män
nerchor Solostimmen und Oichester mit Harfe komponirt
von M Bruch ausgefüllt Während wie überall fo na
mentlich bei dem Priesterchor Weh er zerrt in Frevel
muth an dem Ring und vollends nachher Tempel
brand I Gießt Wasser aus das ganze Meer gießt drüber
der vortrefflich geschulte Chor ganz Ausgezeichnetes leistete

hätten wir die Parthie des Frithjof gesungen von Herrn
Waldnsr lieber mehr aus einem Gusse gehört Es
schien als ob der sonst ganz wackere Solist außer seiner
öfteren Ton Unsicherheit nicht den rechten Ueberblick über
seine Parthie gewonnen hätte Denn es kamen die wech
selnden Stimmungen des Frithjof wie z B der Zorn in
der Tempelszene die Wehmuth beim Scheiden von der Hei
math und das Vertrauen auf ein besseres Geschick in ven
südlichen Zonen nicht recht wirksam zum Ausdruck Wun
dervoll sang dagegen Frl Tiedemann Jngeborgs Klage
wofür ihr wohlverdienter reicher wenngleich der Klage
stimmung wenig angepaßter Beifall zu Theil wurde

Das Orchester aus der Halle schen Kapelle bestehend
ließ gleichfalls nichts zu wünschen übrig Wir wollen nur
außer der ganz exakten Ausführung der Begleitung bei
dem Bruch jchen Werke der gelungenen Wiedergabe des
Klirrens und Blitzens der Klingen in der Wickinger Aus
fahrt und des Bienengesummes im Bergpsalm gedenken
Allen aber welche zu dem großen Erfolge dieses Concertes
beigetragen in erster Linie dem hochverdienten Dirigenten
und Ehrenmitglied des Vereins dem Herrn Musikdirektor
Voretzsch sei unser wärmster Dank sür den bereiteten
Genuß dargebracht

Nach Fertigstellung des Satzes vorstehender Recension geht
uns von kompetenter Seite die Mittheilung zu daß Herr Waldner
sehr krank war und nur gesungen hat um Herrn Voretzsch nicht im

Stich zu lassen Die Redaktion
Provinzielles

Eisleben In Helbra siel vor einigen Tagen
Abends der Geschäftsmann Th Richter aus Gebesee in
eine an der Dorsstraße belegene nicht umzäunte und un
bedeckte Vertiefung und zerschmetterte sich den Unterkiefer
wobei auch drei Zähne verloren gingen p Richter läßt
sich hier ärztlich behandeln und wird die Gemeinde zu
Helbra wohl nicht erfolglos wegen Schadenersatzes ver
klagen Die Unglücksstätte ist nach dem Vorfall wacker
umgattert und mit Brettern wohlverdeckt worden Ein
früherer Eisenbahnbeamter W zu Halle angeblich aus
Giebichenstein stammend zuletzt Bogenschreiber bei einem
hiesigen Notar zehrte und logirte längere Zeit bei einem
Gasthofsbesitzer Hierselbst und ist letzterem seit etwa
vierzehn Tagen mit der Zeche und dem Logisgeld durch
gebrannt

Vakante geistliche und Lehrerstellen
Durch die Versetzung ihres Inhabers ist die unter Privatpatronat

stehende mit einem jährlichen Einkommen von circa 2530
exkl Wohnung verbundene Pfarrstelle zu Roldisleben Ephorie
Heldrungen vakant geworden Zur Parochie gehört 1 Kirche

Die unter fiskalischem Patronate stehende Lehrer und Küster
stelle zu Bayern Ephorie Herzberg ist zum 1 April cr wieder zu
besetzen Das mit derselben verbundene Einkommen ist auf rund
100l angenommen worden

Die unter fiskalischem Patronate stehende erste Lehrer und
Küsterstelle zu Großleinnngen Ephorie Sangerhausen ist baldigst
wieder zu besetzen Das Einkommen der Stelle ist bisher auf rund
330 neben freier Wohnung und Heizung Entschädigung ange
nommen worden

Personal Chronik
Zu der erledigten evangelischen Psarrstelle zu Hehlingen in der

Diözes Wolfsburg ist der bisherige Diakonus in Jessen Ottomar
Neumauu berufen und bestätigt worden

Dem Oberpsarrer Rothe an der St Andreas Kirche in Eisleben
ist die provisorische Verwaltung des Ephorialamtes der Diözese
Eisleben übertragen worden

Anstellung von Lehrern resp Lehrerinnen an den städtischen
Schulen zu Halle a S zum 1 April cr

s, Definitiv
I Als Rektoren

Steger jetziger erster Lehrer an der Bürgerschule daselbst vr
Wohlrabe jetziger Seminarlehrer in Weimar

II Als wissenschaftlicher Lehrer
Wagner jetziger Lehrer an der Volksschule daselbst

111 Als Elementarlehrer
Brauer jetziger Lehrer in Großballhausen Dietrich jetziger

Lehrer in Wiehe Hartding jetziger Lehrer in Osmünde Heiden
blnth jetziger Lehrer in Eckartsberga Klaffenbach jetziger Lehrer in
Herzberg Lenzer jetziger Lehrer in Hollsteitz Müder jetziger Lehrer
in Altenbenthen Remmicke bisher Lehrer an der deutschen Schule
in Rom Schuuke jetziger Lehrer in Kteinschkorlopp Stock jetziger
Lehrer in Pettstädt Uebe jetziger Lehrer in Delitz am Berge
Wurfschmidt jetziger Lehrer an der Haym scheu höheren Mädchenschule

in Halle a S
b Provisorisch

Fräulein Gertrud Klose aus Halle Fräulein Elise Kraft aus
Halle Fräulein Marie Rackwitz jetzige Hülfslehrerin dortselbst
Fräulein Rosa Neubert jetzige Lehrerin in Körner

Der Regierungs Bauführer Otto Vetterling in Eisleben ist als
solcher vereidigt worden

Ans den Nachbarstaaten
Leipzig Ein treffliches Unternehmen die Begrün

dung eines Sparvereins für Konfirmanden Aussteuer ist
gegenwärtig hier in der Vorbereitung begriffen an der
Spitze des bereits gebildeten Ausschusses steht Diakon Dr
Krömer an der hiesigen Peterskirche

Leipzig 6 Februar Heute früh zwischen 3 und
4 Uhr wurden aus einem Postwagen auf dem Berliner
Bahnhose zwei Briefpostbeutel mit 90000 entwendet
Der Thäter scheint eine mit dem Postdienst vertraute Per
sönlichkeit zu sein DaS Leipziger Tageblatt wird vom
Polizeiamt ersucht mitzutheilen daß sich in dem einen der
entwendeten Geldbriefe zehn Stück Deutsche Reichsanleihe
Nr 1261 bis Nr 1270 zu je 5000 nebst Talons und
Coupons befunden haben Es erscheint dringend geboten
auf das Vorkommen dieser Effekten genau zu achten Der
betreffende Postbegleiter ist verhastet doch scheint keine Ge

wißheit vorzuliegen daß man in ihm den Urheber der That
zu erblicken hat

Braunschweig 4 Februar Bei einer Umlegung
von Bahnschienen entstand in der Nähe unserer Stadt eine
Oeffnung in welche während der Dunkelheit eine Frau mit
einem Bein gerieth welches in Folge dessen brach Wegen
dieses Vorfalles stand heute ein Bahnbeamter der dafür
hätte sorgen müssen daß jene Oeffnung genügend beleuchtet
oder zeitig zugeworfen wurde vor Gericht Letzteres vervli



theilte ihn wegen Fahrlässigkeit zu 200 Geldbuße
Wegen der Erfchwindelnng eines mit 75,000 beschwerten
Geldbriefes wurden bekanntlich drei Personen zur Haft ge
bracht eine derselben ist nun jetzt in der Untersuchungshaft
gestorben

Militärisches
Wie die N Pr Ztg hört ist allerhöchsten Orts

bestimmt worden daß in diesem Jahre das 7 und 8 Ar
meekorps große Herbstübungen zum Schluß gegen einander
haben sollen

Universitätsnachrichten
Der bisherige Professor an der technischen Hoch

schule in Darmstadt Dr Rodenberg ist zum etatsmäßi
gen Professor an der königl technischen Hochschule in Han
nover ernannt worden

Der Privatdozent vr Albrecht Budge zu Greifs
wald ist zum außerordentlichen Professor in der medizini
schen Fakultät der dortigen Universität ernannt worden

Wissenschaft Kunst und Literatur
Die Eornelia Familienzeuschrist für häus

liche Erziehung hat ihren 40 Band und ihr 200stes Heft
vollendet gewiß em Beweis daß sie den Bedürfnissen des
mit Kindern beglückten Hauses entgegengekommen ist Sie
wird auch ferner mit erneuter Kraft ihre Mission unter
der Leitung des vr Karl Pilz fortführen

Marienburg ist der Titel eines binnen
Kur zem erscheinenden historischen Romans von Rudolph
Genöe Verlag von A Deubner in Berlin Das Buch
ist eine Verherrlichung der neuerdings wieder restaurirten
Hochmeister Burg des Deutschen Ordens und behandelt das
gewaltige Ringen zwischen dem Deutschen Ritter Oroen und
den vereinigten Slawischen Völkern um den Besitz dieser
wichtigen Position im Deutschen Osten

Vermischtes
sUlrike von Levetzow Goethe s edle Freundin

beging am 4 d M in Weltabgeschiedenheit in dem Orte
Tnblitz bei Lobositz wo sie seit Iahren lebt ihren achtzigsten
Geburtstag Die Dame weilte dieser Tage bei Bekannten
in Teplitz und macht trotz ihres hohen Alters den Eindruck
seltener geistiger Frische und Beweglichkeit

Aus Stuttgarts woselbst man über Peters
burger Vorgänge besonders solche intimer Art meist sehr
gut unterrichtet zu sein pflegt schreibt man dem B T
Die Petersburger Gesellschaft hat wieder für einige Tage
reichlich Stoff zum Erzählen Ein jugendlicher Garde
Kavallerie Osfizier der Träger eines sehr bekannten vor
nehmen Namens sah sich veranlaßt seinen Abschied zu
nehmen Der kaum 24jährige Rittmeister hat gar zu flott
gelebt bis er und mit ihm verschiedene Acceptanten kürz
lich die höchst unangenehme Entdeckung machten daß die
Schuldenlast auf 600000 Rubel 1200000 Mark ange
wachsen sei eine Summe die weder er noch seine Eltern
im Stande waren sofort zu decken Die Acceptanten
mußten also mit einspringen und sie thaten es auch der
flotte Rittmeister aber konnte in dem sehr theuren Regi
ment nicht weiter dienen und nahm seinen Abschied In
soweit bietet die Geschichte nicht gerade etwas Außergewöhn
liches Für die in dieser Beziehung so verwöhnte Peters
burger Gesellschaft gewinnt dieselbe denn auch erst an
Interesse durch die Beantwortung der Frage was war die
Ursache d h welcher Frau oder auch welchen Frauen zu
Liebe wurden diese riesigen Schulden gemacht Das
Pikante in der Antwort liegt darin daß Diejenige welche
den Rittmeister zu seinen Extravaganzen begeisterte eine
Dame der höchsten Sphären ist die sich dieser eigenthüm
lichen Einwirkung gar nicht bewußt war Versetzen wir
uns um zwei Jahre zurück Da wurde Er der Ritt
meister der sehr hochstehenden Frau vorgestellt Ihr die
sür ihn längst die schönste herrlichste Frau war welche die
Erve trug die er schon lange im Stillen angebetet hatte
Fortan kam er öfters in ihre Nähe Sie fand an dem
munteren jungen Offizier Gefallen und bekundete dies
dadurch daß sie ihm der sie in seinem Austreten an die
Offiziere ihrer deutschen Heimath erinnern mochte wieder
holt zum Tanze befahl und sich gern und leutselig mit ihm
unterhielt Weder Sie noch rhr Gemahl ahnten daß
Er in diesen Auszeichnungen eine geraume Weile hin

durch mehr zu sehen glaubte als sie in Wirklichkeit waren
und sein konnten Als Ihm endlich das richtige Ver
ständniß hierfür kam begann er ein tolles Leben Die
Einen sagen er habe vergessen wollen die Anderen er
habe auf irgend eine Art von sich reden machen und ihre
Augen auf sich ziehen wollen Zu seinem Wahlspruch
erkor er fortan das bekannte Wer nicht liebt Wein Weib
und Gesang und wußte aus seinen Festen das
Theuerste Pikanteste und Beste von diesen drei Ingredien
zien zu vereinigen was überhaupt zu beschaffen war Das
aber kostete viel sehr viel Geld Und dann Ja dann
kam das Ende jenes Defizit von 600 000 Rubeln die
bezahlt werden mußten

sUeber den Selbstmord eines Studenten
berichten die N Nachr Zwischen einem 21jährigen Stu
denten und einem kaum 17 jährigen Mädchen in München
hatte sich ein platonisches Liebesverhältniß entsponnen Nach

dem die beiderseitigen Eltern mit Rücksicht auf die Jugend
der Liebenden jeden Verkehr derselben untersagt hatten scheint
sich des jungen Mannes mehr und mehr eine an Verzweif
lung grenzende Stimmung bemächtigt zu haben Noch am
Sonntag Abend wohnte er vermuthlich um sich zu zerstreuen
dem Balle des Kaufmannskasinos bei Diese Zerstreuung
scheint der unglückliche junge Mann nicht gefunden vielmehr
noch in jener Nacht den Entschluß zum Selbstmord gefaßt zu
haben schon am frühen Morgen des Montag verließ er die
elterliche Wohnung angeblich um einen Freund zur Ruhe
zu geleiten in Wirklichkeit aber um von seiner Angebeteten
auf ewig Abschied zu nehmen Durch seine dringende Bot
schaft bewegt kam das junge Mädchen gus die Straße hin

unter wo er ihr seinen unseligen Entschluß mittheilte Es
entspann sich nun ein erregtes Zwiegespräch wobei die junge
Dame ihre ganze Beredsamkeit aufbot um den Geliebten zu
einer offenen Erklärung vor ihrem Vater zu bewegen In
diesen lebhaften Verhandlungen wanderten die Beiden von
der an der Jsar gelegenen elterlichen Wohnung bis hinauf
in die oberen Auen wo der Student endlich seinen wie es
scheint zur fixen Idee gewordenen Entschluß ausführte
Durch das Erlebte auf s Aeußerste erregt und verstört wankte
das arme Mädchen halb bewußtlos zur Stadt zurück

sDer unglückseligen Manier aus Sparsam
keitsrücksichten die Ofenklappe zu schließen ist in Diez eine
ganze Familie zum Opfer gefallen Als die Familie des
E Löw am 2 Mittag von der Mutter Besuch erhalten
sollte fand letztere die Thüre verschlossen so daß sie annahm
die Schwiegertochter habe während der Sohn auf der Arbeit
sei einen Ausgang gemacht Nichts ahnend ging dieselbe
wieder nach Hause Als die Mutter heute wieder einen Be
such machen wollte fand sie abermals die Thüre verschlossen
Nachdem man nun mit Gewalt die Thüre geöffnet hatte
fand man die Frau und das Kind des E Löw todt am
Boden liegend Löw dagegen im Bette den Puls nur noch
schwach schlagend Sämmtlichen Personen war das Blut
aus Mund und Nase getreten so daß man annimmt daß
dieselben infolge Austretens von Kohlenoxydgas erstickt sind
Auch C Löw wird schwerlich am Leben erhalten bleiben

s Vom Sturme zerstört In dem Orte Burg
in Süderdithmarschen stand eine prachtvolle alte Linde welche
am 15 März 1143 gepflanzt war und 25 Generationen als
Wahrzeichen des Ortes gedient hatte Dieselbe ist in der
Nacht vom 26 zum 27 Januar vom Sturme in zwei
Hälften gespalten und umgestürzt worden Der eine Theil
zertrümmerte das Dach der Kirche der andere beschädigte die
Amtswohnung des Pfarrers Als Ueberrest des 740 Jahre
alten Baumes ist nur ein kleiner Stumpf übrig geblieben

sEin glücklicher Fall Bekanntlich soll die
Arlbergbahn aus einer schwindelnd hohen Brücke über den
Trisanabach geführt werden Das schmale Tobel welches
den Eingang zum Patznaun Thale bildet ist dort so tief
eingeschnitten und die Brücke welche dasselbe übersetzen wird

so lühn geplant daß die Thürme der Votivkirche unter ihr
Platz hätten Derzeit ist ein Holzgerüst vom Grund aus
bis zur Linie der künftigen Brücke aufgeführt von diesem
Gerüste stürzte vor einigen Wochen ein italienischer Arbeiter
in die schaurige Schlucht hinab durchschlug während des
Falles zwei Bretter und wurde zu nicht geringem Verwun
dern seiner Kameraden noch athmend ausgesunden Man
übertrug den Unglücklichen in das Arbeiterspital zu Stren
gen dort glaubte der leitende Arzt Herr Or Winter einen
unrettbaren Todeskandidaten vor sich zu haben er ließ ihm
jedoch alle denkbare Sorgfalt angedechen die Kopfwunden
wurden vernäht der zersplitterte Oberarm eingerichtet aber
auch der Geistliche zur Ertheilung der Sterbesakramente
gerufen und die wartenden Schwestern hielten sich bereit
beim Verscheiden den Armen in frommer Weise mit ihrem
Gebete zu trösten Der zähe Wälschtiroler schickte sich aber
gar nicht zum Sterben an sondern verlangte zu essen da
er Hunger verspüre am dritten Tage machte er etliche
Schritte durch das Zimmer weil ihm die Knochen von
dem dummen Liegen wie zerschlagen seien Allgemach er
holte sich Giovanni mehr und mehr die Kopfwunden und
der Armbruch verheilten und demgemäß wird der Rekon
valeszent das Spital gesund verlassen können nach einem
solchen Falle wahrlich ein Wunder

sDer Kampf ums Recht In Frankfurt a M
creditirte ein Pferdebahn Conducteur einem ältlichen Herrn
welcher sein Portemonnaie vergessen hatte das Fahrgeld im
Betrage von fünfzehn Pfennig Der Herr übergab dem
Beamten seine Adresse und als Letzterer nun an einem
freien Tage in die bezeichnete Wohnung kam um sein Geld
in Empfang zu nehmen ward ihm der Bescheid der Herr
sei in der vergangenen Nacht plötzlich gestorben Da keine
Vorstellungen den Erben zur Zahlung veranlassen konnten
so sah sich der Conducteur genöthigt seine Forderung ein
zuklagen Der Zahlungsbefehl kostet 50 Pfennig die
Verhandlung mit Urtheil und Eid zehn Mark gewiß Kosten
genug für die Verweigerung einer Zahlung von fünfzehn
Pfennig

Liebeserklärung eines praktischen Buch
händlers Angebetete Ich beschwöre Sie in dieser
Gartenlaube halten Sie unter ihren Bewerbern eine
Rundschau und versüßen Sie mir die Gegenwart durch

die Hoffnung auf die Zukunft Verlieren wir nicht
unsere Zeit die Natur wird herrlich fliegende Blätter

rauschen im Winde Bis jetzt war ich nur Haus
freund aber folgen Sie mir über Fels und Meer nach
Nord und Süd und gründen wir uns im Ausland

ein Daheim Wenn Sie aber Wespen Stiche des
Gewissens fürchten oder glauben meine Vetheuerungen
seien Kladderadatsch oder Ulk so abonniren Sie
wenigstens auf einige der genannten Journale

sDer Sitz des Uebels Doctor sagte eine
geschwätzige Dame die durchaus krank sein will zu ihrem
Arzt Sie müssen mir etwas verschreiben Ach was
erwidert der Doctor nachdem er der Dame den Puls gefühlt
Ihnen fehlt nichts als ein wenig Ruhe Aber so

sehen Sie doch nur meine Zunge an klagte die aufgeregte
Patientin Der Doctor besieht die Zunge genau und
erklärt dann mit wissenschaftlichem Ernst Ja ja Ihre
Zunge ist es besonders die Ruhe braucht

Neueste Mittheilungen
Berlin 7 Februar

Wie die Prov Korresp meldet erfreut sich der
Kaiser gegenwärtig eines vortrefflichen Wohlbefindens

Vom Prinzen Heinrich sind Nachrichten eingelaufen
daß die Korvette Olga ihren Kurs nicht inne halten
konnte und am 8 Januar Euba wieder anlief welches sie
am 5 Januar bereits verlassen hatte Die Korvette scheint
danach schwere Stürme bestanden zu haben

Der Landtag und der Reichstag wird sich demnächst
mit der Frage der Errichtung von Aerzte Kammern zu be
schäftigen haben

Die kronprinzliche Küche hat wie im vorigen so
auch in diesem Jahre wieder für wohlthätige Anstalten Ber
lins geschafft Noch am Dienstag Abend waren dreißig
Köche beschäftigt um für die zu gestern Abend anberaumt
gewesene Ballfestlichkeit die Schüsseln zu den Büffets her
zurichten Gestern früh erschien im Palais ein Flügel
Adjutant des Königs von Sachsen um das Ableben der
Prinzessin Georg offiziell anzuzeigen Der Ball wurde in
Folge dessen abgesagt und die vorgerichteten Speisen wan
dern anstatt in die Prunksäle in Krankenhäuser und andere
Wohlthätigkeitsanstalten Im vorigen Jahre war es der
Tod des Prinzen Karl welcher ein gleiches Ergebniß im
Gefolge hatte

Die Zweifel an dem gestern stark verbreiteten Ge
rücht über eine im Kultusministerium ausgearbeitete Denk
schrift über die Vorbildung der katholischen Geistlichkeit erweisen

sich so schreibt man uns als durchaus berechtigt an der
Nachricht ist nicht ein wahres Wort Welche Zwecke man von
klerikaler Seite verfolgt hat als man das Gerücht verbreitete
ist nicht abzusehen In Regierungskreisen meint man die
Verbreiter hätten es sehr leicht gehabt sich Gewißheit über
die Unrichtigkeit der Nachricht zu verschaffen

Der Vorstand des Realschulmänner Vereins hatte sich
mit einer Eingabe an das Reichskanzleramt gewandt und
dessen Vermittlung dafür in Anspruch genommen daß zwischen
den deutschen Bundesregierungen in Betreff der Giltigkeit der

Reifezeugnisse der Realgymnasien Realschulen I Ordnung
eine ähnliche Vereinbarung getroffen werde wie solche hin
sichtlich der Reifezeugnisse der Gymnasien im Jahre 1874
geschlossen worden ist Herr v Bötticher hat in Vertretung
des Reichskanzlers jetzt darauf erwidert daß auch er den Ab
schluß eines derartigen Uebereinkommens für wünfchenswerth
erachte der Verwirklichung dieses Gedankens aber erst dann
näher treten könne wenn in der Lehreinrichtung der Real
gymnasien in sämmtlichen oder doch wenigstens in den meisten
Bundesstaaten die zur Zeit noch nicht vorhandene sichere
Unterlage für die Herbeiführung des gedachten Uebereinkommens
geschaffen sein wird

Nach einer über London eingetroffenen Nachricht
überbrachte das deutsche Kriegsschiff Nautilus die Nach
richt von Angra Pequenna daß die Firma Lüderitz das
Gebiet der Westküste von Angra Pequenna bis zum Orange
flusse beanspruche woselbst die Gründung einer deutschen
Kolonie beabsichtigt werde

Die Niederlage Baker Paschas bei Trinkitat ist
durch die Flucht der ägyptischen Truppen herbeigeführt wäh
rend sich die türkischen und englischen Soldaten trefflich
schlugen

Telegraphische Nachrichten
Belgrad 6 Februar Die heute gewählten Abgeord

neten zur Skupschtina sind in ihrer großen Majorität regie
rungsfreundlich

London 6 Februar Abends Die Minister hatten
heute Nachmittag eine zweite Konferenz in Folge deren an
Sir Evelyn Baring nach Kairo und an Admiral Hewitt
nach Suakim Depeschen abgingen In Folge einer Auf
forderung des Kriegsministeriuuls hatten heute Vertreter
der großen Schiffahrtsgesellschaften eine Unterredung mit
dem Chef des Transportdepartements um zu konstatiren
wie viel Schiffe der Regierung zum Transport von Trup
pen sür den Fall des Bedürfnisses zur Verfügung gestellt
werden könnten Das Ergebniß war sehr befriedigen es
wurden der Regierung genügend Schiffe angeboten um
8000 Mann zu transportrren

London 6 Februar Im weiteren Verlaufe der
heutigen Sitzung des Unterhauses theilte Gladstone mit
Admiral Hewitt glaube daß zur Sicherung Suakims gegen
einen möglichen Angriff der Araber eine Verstärkung seiner
Streitkräfte nothwendig sei Die Regierung habe daher
Maßregeln getroffen ihm größere Streitkräfte zu geben um
Suakim zu sichern

Kairo 6 Februar Eine Depesche Baker Paschas an
Sir Evelyn Baring meldet daß die Zahl der Insurgenten
welche die ägyptischen Truppen angegriffen weniger als 1000
Mann betragen habe Die ägyptischen Soldaten und die
schwarzen Truppen hätten die Waffen weggeworfen und seien
daoongerannt Er Baker und die Osficiere seines Stabes
seien in großer Gefahr gewesen von dem Feuer ihrer eigenen
Leute getödtet zu werden

Predigt Anzeige
Synagogen Gemeinde Freitag den 8 Februar Nachm

5 Uhr Gottesdienst Sonnabend den 9 Februar
Vorm 9 Uhr Gottesdienst

Durch ein schweres Unglück ist die Familie des Weichen
stellers Leopold betroffen worden welcher am 4 Februar
bei der Ausübung des Dienstes plötzlich getödtet wurde und
eine auch schwerkrank darniederliegende Wittwe und mehrere
Kinder darunter einen von langer Krankheit kaum genese
nen Sohn hinterläßt Dieser Schlag hat die brave
achtungswerthe Familie schwer niedergebeugt und zu der
Trauer um den so schnell und furchtbar entrissenen Er
nährer kommt die bange Sorge vor der Zukunft Diese
Sorge etwas lindern zu helfen wende ich mich mit der
herzlichen Bitte an mitleidige Seelen mir zur Unterstützung
der so hart heimgesuchten Familie Liebesgaben zukommen
zu lassen sür deren gewissenhafte Verwendung ich Sorge
tragen werde

Halle a/S den 6 Februar 1884
v Förster Superint

Auch die Expedition des Halle fchen Tageblattes ist
gern bereit Liebesgaben für oben genannte Familie M
Weiterbeförderung anzunehmen



Meteorologische Beobachtungen in Halle
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Uebersicht der Witterang
Ueber ganz Nord und Nordosteuropa herrscht dauernd

niedriger Luftdruck mit mildem meist ruhigem an der Ost
see vielfach heiterem am Skagerrak regnerischem in Schott
land und Irland wolkigem Wetter nur Riga meldet stür
mischen Südwest Ganz E ntraleuropa befindet sich obwohl
fast überall das Barometer gefallen ist unter der Herrschaft
eines Luftdruck MaximumS an dessen westlichem Rande
wolkenloses fast überall trübes nebliges allenthalben stilles
erheblich kälteres Wetter ohne Niederschläge vorhanden ist
In Südwest Deutschland Frankreich und Nord Italien hat

der Frost an Ausbreitung gewonnen an der ganzen Ostsee
ist es wärmer geworden Die Wahrscheinlichkeit einer
weiteren östlichen Ausbreitung des hohen Luftdrucks und des
Frostgebietes läßt zunächst noch neblige stille weist trockene
später aufklarende Witterung mit sinkender Temperatur
erwarten

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 6 Februar Abends
3,70 am 7 Februar Morgens 3,62 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Bekanntmachung
Die Magisträte und Ortsbehörden werden hierdurch aufgefordert die Militär

Stammrollen nebst Unterlagen in diesem Jahre
möglichst noch vor dem 15 Februar

an mich einzureichen da das Ersatz Geschäft voraussichtlich schon Mitte März beginnt
Der Königliche Landrath des Saalkreises

Geheime Regiernngs Rath
v

Zur Weihnachtsbescheerung für arme Kranke in der chirnrg nnd medic
Klinik sind mir nachstehende Gaben zugesandt worden Von früheren Eoi firmandinnen
Wolle zu 4 Paar Strümpfen Frl K 3 Fr K Martinsberg 1 Fr P Oe 3
Ungen Dame für vereinsamte Kranke 3 Hr Apotheker E 10 Fr Dir E 10
Hr Kfm U 10 durch den Oberkellner der Stadt Hamburg von dem Personal 20
G Postanw Lützen 3 Fr K 10 Fr Past Sch 2 Fr G R K 3
Hr W 20 Hr Past sm L 5 Frau Gr v S S Frl W 3 Fr A H
5 Hr Prof H 5 Fr W 15 Frl M N 2 Frl K i 50 4E W Brachstedt 3 B 1 Hr K W 30 Frl F 3 Fr Dir K 6
F R 3 Elfe L Postanw Eptingen 3 Hr Kfm M 3 durch die Expedition
der Hallischen Zeitung 12 H D 6 Hr Past K 1 50 A P K 6Frl P 3 Hr Stadtr W H 5 I A Postanw Gnölbzig 10 Frl E M
1 Frau H 1 Postanw Mosel 5 Frl K L 3 Hr R 10 Hr Ritter
gutsbes Schw 3 In Summa 258 Außerdem von Frau P O u Fr H Klei
dungsstücke Wäsche Tabak Cigarren Honigkuchen Hr P v W Kösen ein Winterüber
zieher Fr H K 10 Postkarten 10 Briefmarken Fr Kfm W Weihnachtsstollen Aepfel
Nüsse Honigkuchen Fr Kfm A Spielzeug und Honigkuchen Hr W Tabak und Cigarren
Hr K 4 wollene Hemden N 2 Paar Beinkleider Für die Geldbeiträge sind allerlei
nützliche Sachen angeschafft insbesondere 7 Dutzend wollene Strümpfe wollene Jacken Leib
binden Halstücher Shawls Schürzen weiße und bunte Taschentücher Hosenträger Käm i e
Seife kleine Liederbücher Brieftaschen einige Tabakspfeifen und dergleichen und ebenso wie
die geschenkten Sachen in angemessener Weise vertheilt An 15 dir bedürftigsten Kranken
sind auch kleine Geldbeträge und damit der Restbestand verabreicht Indem ich von dem
über alles Erwarten reichen Erfolg meiner Bitte und von der Verwendung der mir anver
trauten Gaben hiermit öffentlich Rechenschaft ablege darf ich mit dem innigsten Dank alle
freundlichen Gebern die Versicherung geben daß sie mit ihrer Spende eine unerwartete und
reiche Weihnachtsfreude bereitet haben vor allen den Kranken aber auch uns die wir die
Gaben vertheilen durften Ihnen allen wolle Gott ein reicher Vergelter sein

Halle im Januar 1884
Leere Cigarren Kisten

größere Palthie billig zu verlaufen
Giebicheusteiu Burgstratze 5V

Ein gr schw Herru Auzug fast neu ein
Küchenschrank und eine guterhaltene Bett
stelle sin d billig zu verkaufen Steimhor 2

Eine verschließbare Bude wird zu miethen
oder zu kaufen gesucht

H Schade gr Klausstraße 28
Eine geübte Neuplätterin empfiehlt sich

in und außer dem Hause Henriettenstr 13
Eine Maschinennäherin sucht Beschäsri

gung gleijchergasse 17 I
Lehrlings Gesuch

Ein Sohn achtbarer Eltern welcher
die KH rm I vrvi gründlich erler
lernen will noch gesucht

Uhren und Musikwerkstatt
untere Leipzigerstratze

Einen Lehrling sucht
UW LtttA Schuhmachermeister

gr WaUstraße 41
ein Bnrsche welcher Lust
hat die Bäckerei in Leip

zig zu erlernen Näheres
Halle Magdeburgerstr 36 I l

Für mein Cigarren u Agentur Ge
schüft suche per 1 April einen

Lehrling
Einen Lehrling suckt

Bäckermeister
Böllbergerweg 4a

Einen Lehrling sucht vtt
Bäckermeister Zenkergasfe 11

Ein Schriftgietzerlehrling findet für
Ostern noch Aufnahme in der

Schriftgießerei von C G Schwetschke

Kutscher 7
A/4

Ich suche zum 1 März e
ein ordentliches zuverlässiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit und

zum 1 April c
ein gewandtes anständiges Hansmäd
chen das auch die Kinder mit zu beaufsich
tigen hat Nur auswärtige und mit guten
Zeugnissen versehene Bewerberinnen werden

berücksichtigt Frau Diniliv Itäpp
Weideuplau

Ein ordentliches Mädchen von außerh mii
guten Zeugnissen wird zum 1 März gesucht

Frau A Meyer
Kl austhor Vorst adt 16

Ein ord Mädchen wird gesucht 15 März
Raimischestraße 9

Zum i April wird ein tüchtiges erfah
renes Mädchen für Küche und Hausarbeit
gesucht Adr zu erfr beim Kaufm Stade
gr Steinstraße 36

Ein in Küche und Hausarbeit erfahre
nes Mädchen wird wegen Verheirachung
des jetzigen zum 1 März oder später gesucht

Franckenstratze 4 III

Für unser
und

suchen eine

tüchtige Verkitiiferiil
von gnter Figur zum möglichst
baldigen Antritt

SI ASvIt i rK

Ein jnuges Mädcheu oder Wittwe un
abhängig als Haushälterin gesucht Wo
sagt die Exped d Blattes

auf sofort zur Aus
hülfe auf 6 8 Wochen

eine mit der einfachen Buchführung vollstän
dig vertraute durchaus zuverlässige Per
sönlichkeit Reflektanten wollen Offerten
unter Angabe der Höhe der beanspruchten
Diäten und der seitherigen Bestäftigung wo
möglich persönlich an Herrn I
Annoncen Expedition von uS
B rüderstratze 6 abgeben

Mädchen v Lande m mehrjähr
Zeugn such f Hausarb b Stelle
Haus Kücheu u Biehmädch sncht
Fr Deparade gr Schlamm 10 1 Tr

I

Mehrere fleißige willige Mädchen v L
mit gnten Zeugn suchen sof Stelle durch

Frau Scholle Leipzigerstraße 11

Stuben Haus u alt Kin
dermädchen erhalten Stellen durch

Leipzigerstratze 6

Gin Laden nebst Wohnung
ist sof zu verm gr Alrichstratze 36

Laden mit Wohnung zum 1 April zu ver
miethen alte Promenade 16

Der gegen den Bäckerlehrling Karl Richard Schneider gen Remde aus Leipzig
unterm 27 April 1882 erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a S den 5 Februar 1884 Der Königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Der gegen die unverehel Bertha Paul aus Giebichenilem unterm 23 Januar cr
erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a/S den 6 Februar 1884 Der Königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Der gegen den Knechr Wilhelm Koppe aus Schleuau unterm 12 Januar d I
erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a/S den 6 Februar 1884 Der Königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Laden mit Ä ohnung ist zum 1 April für
145 LA zu vermielhen Näheres

Giebichenfteiu Bnrg s tratz e 34a
In uns Grundstücke Rathhausgasse 6 ist

das von Herren Britting K Co iune ge
habte Comptoir per 1 Äpril anderweitig zu
vermiethen Schulze K Birner

II Erage mit Ganenbenutzu ig in der Al
brechtstratze zu vermiethen u z 1 April cr
zu bezi hen Näheres ertheilen

R Wolff K Co Magde burgers 46
Herrschaft Hochparterre Wohnung

bestevend aus 6 Piscm lüche Kammern u
Zubehör mit Gartendenutzung Wucherer
slraße 63 per 1 April preiöwerch zu ver
miechen Näheres Wuchererstratze 64

im Comptoir
Eine Wohnung von 5 heizbaren Zimmern

und Küche ist zum 1 April zu vermiethen
im Fürstenthal NäylreS Markt 19

8 heizb f Zimmer tnct Salon Garten
1 Tr Karlstr 11 u eine herrsch Wohnung
u ein Laden mit Wohnung Lourentiusstr 17
zu vermiethen Näheres nur

Karlstratze 11 Part
3 Wohnungen 28 u 40 Thlr zu ver

miethen Wörm lilz erstratze 40
In der Blnmenstratze

ist eine herrschaftliche Parterrewohnung
6 Piecen nebsl Zuoeh sofort ov 1 April
desgl eine Mansardenwohnung 2 Stub
2 K u Küche zu vermiethen Näheres

Magdebnr erstr 36 ei
Versetzungshalber ist die Parterre Etage

Mühlweg 3 7 heizbare Raume Zubehör
Ganenbenutzung vom 1 April ab zu ver
miethen Näheres daselbst

Die erste u zweite Etage in meinem neu
erbauten Hause zu verm u sofort oder später
zu bezuhen Geiststratze 49

Zwei Logis find zu verm u zum 1 April
zu beziehen Zu erfragen im Mehlgeschäst

Oberglaucha 8

Wohnungen zu vermiethen

2 St 3 Kamm Kücbe nebsl Zub Preis
400 1 April zu beziehen

Leipzigerstratze 21
Freundl Wohnungen von 110 116

vermiethet F Keil Landwehrstr 12
Gr Steinstraße 33 ist eine Wohnung

Preis 195 zu vermiethe n
Eine kl Wohnung Stube n K sofort zu

beziehen 16Werkstatt mit oder ohne Wohnung sofort
oder später zu beziehen Geiststratze 49

F möbl Wohnung
Mar kt S4 3 Tr

Möbl St sof zu verm S temweg 36
Möbl St u K kl Brauhausgas se 1

Anst Schläfst mit oder ohne Kost Trödel 13

Restauration Ay 2

Ich suche für jetzt oder später
eine aus mindestens 7 Zimmern
bestehende Wohnung in der ich
gleichzeitig mein Bureau einrich
ten kaUN Vr

Rechtsanwalt

Anständ Leute mit einem Kinde suchen eine
Wohnung von 55 56 Thlr Zu erfr

gr Brauhausgasse 29 1 Tr r

Restaurant Gesuch
Möglichst Mitie der Stadt wird ein Re

staurant oder dazu geeignete Lokalität zum
1 April d Js zu pachien gesucht Offerten
unter A Z 1 in dr Exped d Bl nieder
zulegen

Freitag d 8 Februar
Abeuds 8 Uhr

UI K U K R thshof
Das Commando

Leipzig
Neues Theater

Freitag den 8 Februar cr
Königin Mariette

Kom Oper
Altes Theater

Freitag den 8 stebiuor cr
Diamanten

BotlS mck

Verloren w Paiadeplatz und Geiststraße
Gegen Belohnung

abzugeben Paradeplay 6 part

pllescl er Ml 4 erem

Montags und Donnerstags
Uebung

Familien Nachrichten

l

Heute Morgen 6 Uhr wurde meine
gute Frau die beste Mutter für ihre
Kinder und Enkel

Auguste geb Stumpfernagel
von jahrelangen Leiden nach schwerem
Todeskampfe erlöst

Zeitz den 6 Februar 1884
Traugott Gerhardt

Dank
Für die vielen Beweise der Liebe und Theil

nahme welche mir von nah und fern bei
em Tode meines mir unvergeßlichen Sohnes

Karl zu Theil wurden spreche ich hiermit
meinen innigsten Dank aus

Herzlichen Dank Hrn Pastor Handrock für
seine trostreichen Worte sowie allen Verwandten
Bekannten und früheren Mitschülern für die
ehrenvolle Begleitung zu feiner letzten Ruhe
stätte Die tieftrauernde Mutter

Friederike Salomon geb Koch

Iiliiigsteil Dank
sage ich allen Freunden Bekannten und Ver
wandten für die herzliche Theilnahme bei dem
Todesfalle meiner lieben Frau Besonders
allen denjenigen welche sie zu Grabe geleite
ten und ihren Sarg so reichlich mit Kronen
und Kränzen schmückten

Wex v d Steinthor 1

Für den Jnferatentheil verantwortlich
M Uhlemaun in Halle

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei de Waisenhauses in Halle a d S
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